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gen / vnd das beſte herauß klauben .

nubeſchützen : dann was ein Reicher

Elucidarĩuss : f

Caput VI .

Vn woͤllen wir weiter alle Ar⸗
Arguwen -

gumenten / ſo vns fuͤrgeworffen/
iN fupra

worden / erklären vnd wiederle⸗ Egjerur

Erſtlich daß man mitdieſer Kunſt den Aa Primũ .

Chriſten gegẽ den Tuͤrcken ſol zu hulff
kommen / auch darvon den armen

guts thun/ ſoll ſolches jederzeit geſche⸗
hen/ wenn ſchon die Kunſt nichtwehre /

alſo auch den Chriſtlichen Glauben

uͤbrighat/ ſagtdie ſchrift / iſt nicht ſein /

fonder der Armen / vnd das iſt nicht al⸗

fein mit Gelt / ſondern mit allem was

er uͤbrig hat . So koͤmptdas Vngluͤck
vnd Armut von vnſeren Suͤnden/
propter peccata veniunt adverſa .

Alſo finden wir inderheiligẽ Schrifft /

daß wann das volck Gottes ſuͤndigte/
war von ſtund an die Rute vnd die

ſtraff Gottes mit einer plage hinder
ſhm/ das wuſten PT

;
E
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ſie ſchoꝛ petten viet Silber vnd Golt
dargegeben / wehre doch die ſtraffe des

HeẽRꝛen nicht außgeblieben. Woͤllen

wir den Tuͤrcken ſchlagen / ſo muͤſſen
wirs anders angreiffen ; remota cau -

ſa temovetur eſtectus :ſo ein Lãd ſein
verderben vnd vndergang ſiehet / ſollen

ſte Buſe thun / von Suͤnden abſtehen/
ſich gegen Gott demuͤtigen/ vnd gnade

begehren : gute juſtitz halten / kein

Gotteslaͤſteren noch vnzucht leiden .

Wenn das geſchicht / ſo mimbt vns

Gott wieder zu Gnaden auff / wie die

Stadt Ninive vnd andere mehr . Mit

gut vnd Geltaber ſolches zuerkauffen /
iſt vnmoͤglich / vnd hat Gott ſonſten

vnzehlbare wegen der erloͤſung/ bedarff
der Alchymi noch jhres vermögens
darzu gar nicht ;vnd ob es ſchon Ray⸗
mundus gethan hat/ ſo hat er damit

mehr geſuͤndiget/ vnd wie iſt es zeitlich
darmit ergangen e Er hat dem Koͤnig
Eduardo vnzehlich viel Golt gemacht

darmit er in Barbarien ziehen / vnd

daf



zu zichen / ſo balt er heim kaͤhme / er ſoll

die gantze Welt vnder ſich zubringen / aua .

dieſes ein ſchlechte rarion , dann det

leget: Dann einem ſolchen Menſchen

Elucidarius. 177
daſſelbe Land zum Chriſtlichen Clau⸗
ben bringen ſolte / hat alſo zu ſeiner zeit
dermeinet Gott ein wolgefallen / vnd
ein gut vnd groß wercke darmit zu⸗
thun . Aber dieſer Konig iſt mit 8o0 .
Schiffen erſtlich auff Hranckreich ge⸗
zogen/vnd daſſelbe reich jhm vnderthe⸗
nig machen woͤllen / vnd darüber viel
Chriſtenblut vergoſſen . Als ſolches

aymundus innen worden / hat er
ſich uͤber den Koͤnighart erzornet / die⸗
weiler jhm verheiſen in die Barbarey

ſhin nurfrey Golt machen / aber Kay⸗
mundus faf fich von jhm abgewen⸗
ò

Zum andern dafi einer vetmeinet Ad eeun -

deſen man doch kein Exempel finde /iſt

Denſch/ welchem Gott ſolchesoffen⸗
bahret / traͤgt liebe zu feinem Nechſten /

lvnd ſiehet daß ers nicht vnnuͤtlich an⸗

ſtellet
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ſtellet Gottdas himliſche vnd irdiſche
Paradieß fuͤr augen / das ſiehet er auff
Erden / darumb laͤſſet ers keinem ſol⸗

chen Tyrannen oder gottloſen Men⸗

ſchen zu theil werden / vnd wird wol fuͤr
jhren Augen verhalten . Darumb wem

es Gott offenbahret / dem gibt er auch
die Gnade / daß er es recht anleget /

vnnd wiewohl ers auch vielen Heyden

giebetvndgegeben hat / ſo gibter jhnen
doch auch den Verſtand / damit ſie es

erkennen warumb vnd von wem ſie es

ben.
Aå tertiŭ .

Zum dritten / objhretwol viel ſind /
|

ſo daruͤber verderben / jedoch darff et⸗

waein ſtuͤndlein von GOtt kommen /
das jhnen offenbahret / daran ſie zu
frieden ſind / ob ſie ſchon ein Jahr vers

gebens darüber arbeiten / auch etwas

vnkoſten daran wenden / Item 3 . bder

4 . Maaß Baumoͤhl / vnnd etwa 10 .

Maaß Kohlen/ ſo traͤgt es doch kei⸗

nem das Jahr vber 30 . Guͤlden / das

kanjakeinen verdeꝛben/ da einer ſonſten
in

|
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im Yahr/ miterinden/fpiden ond atie

deren vnnůtzen dingen viel ein mehrers
anwendet / vnd dennoch daruͤber nicht
verdirbet . So ſind auch viele erfahrne
vnd gelehrte Artiſten / ſo durch jhr viel⸗

faltiges ſtudiren vnd Weißheit ſolche
Kunſt von GOtt bekommen / wiewol

vnder tauſenden nicht einer ; vnd wann

es ſchon jemandts bekoͤmpt /ſo faͤllet
doch der Verſtand mit zu daſſelbe an⸗

dern zu verhalten / dann ſie wiſſen was

fuͤr Gefahr bey allen Menſchen Kin⸗
dern darauff ſtehet/ dieeinem jeden deß⸗
Hhalben wuͤrden zuſetzen : Dann wel⸗

cher einen ſchatz offenbahr vmbtraͤgt /
der begehret beraubet zu werden / eben

alſo iſt diß auch ein ding .

Zum vierten / daß man auch in H.
Schrifft nichts darvon findet/ als von

andern Kuͤnſten iſt wahr dann die H.
Schrifft allein zum Heil der Seelen /

vnd nicht zum Gelt vnd gut geordnet .

So iſt auch der Reichthumb wie ein

Pferd / das nicht ein jeder reiten kan

Dar⸗
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Darumb ſagt Chriſtus / es gehe leich⸗

terein Camel durch ein Nadeloͤhr / al
ein Reicher in Himmell / ja er fcheeyet
auch das wehe vber ſie an vielen orten⸗
Gehöret alſodieKunſt allein dem li -⸗

lis docttinæ zu vnd nicht den vnwei⸗

ſen : dann dieſe gebrauchen ſie mit Be⸗

ſcheidenheit / GOtt lobend vnnd dan⸗
ckent / nicht daß ſie ſich darvon reich

machen woͤllen / ſondern anderen dar⸗

vonmittheilen / wer nun anders geſin⸗
net iſt / derdarff darnach nicht ſuchen/
Gott gibtſie jhm gewißlich nicht .

Zum fuͤnfften / daß Arnoldus wil

mit dem waſſer deß gemeinen wercu⸗

rii lolviren / Raymundus aber ſagt /
es fep nicht das rechte Waſſer hierzu /
vnd daß man daher vermeinen wil / ſie
wehren wider einander / das iſt gani
nichts . Du kanſt kaum vier ſchnitten

Brot einander gleich ſchneiden / vnnd

wilſt dich vnderſtehen dieſen Spruch
der Philoſophen zu vrtheilen in der
ſubſtantz ſind fie nicht wider einander /

ſon⸗
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4 ſondernallein in denWorten / ſo du
als nicht verſteheſt / dann es iſt deines

tA
yek Wercks nicht / darmit ombzugehen , S Ne Ny Ar
feite | Die ( olution » darvon fie reden / if t oplos

i - | iveperlep/eineiftgarfubtil/fodie cor- eydi cres d
vei⸗ pora zür hoͤchſtenSubtiligkeit brin⸗
Be⸗ get / darvon Raymundus in ſeinem
an⸗ Teſtamentſagt / vndin derPractica /

ith | poft - modum tu fili accipias & c . (

ar⸗¶ Auch ſagter gar viel hiervon im bůch⸗
ſin⸗lein vade mecum , vom 20. biß ins 33.
en / Cap . Die andere lolurio iſt conjun -

&iva oder copulativa , das iſt wenn

wil man das Waſſer / das vegetabile ,die
cu - Q. E. durch die ſublimation deß ge⸗

gt meinen Mercuri nimbt / dardurch
zu/ man mit huͤlffdieſer copulativiſchen
fiè | {olution die Bereinigung der Leiber

inz zu wegen bringt / welche ich in dieſem
ten Buch nicht brauche / dann es erfor⸗
und dert viel zeit in dieſer Arbeit deß lubli⸗

uch
mirens

/ darvon dann Raymundus in
der erſtgemeltem Buͤchlein vade me⸗

xt ] | camim Kiten Capitel . Accipe mer -
on⸗ $ curi -
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çurium & ſublima &c . Ti:
Zum ſechſten daß ſie vns die Vnei⸗

nigkeitdder Lehrer fuͤrwerffen/ iſtſol⸗
ches wol w ahri dann es einer auff ei⸗

nem Wege findet / mags aber ein ander

in einem anderen Wege finden / dann

dieſe Arbeit iſt groß / vnd beſchleuſt ein

jeder ſein Wack wie ers gefunden hat

mit dem Spruch :Es iſt ein Stein /
eine Mediein / zu dem nichts frembdes
gethan wird / allein daß jhm ſeinvbri⸗

ges benommen wird . Bud das iſt wat

daß es ein Stein ſey / derſelbe iſt dol& |

Luna, wiewir ſolches in den 3. himli⸗

ſchhenwegen offenbahren wo jͤlleen , Me -

dicina una ,dpasifi di
Mecall / ſo von

jrer pi
otentia ad actum gezogen wer⸗

den / als dann werden ſie lebendig / vnd
mil hůlff der QE . dahin bewegt : dar⸗

ó umuß ma in die corpor aad peiimam]
materiam bringen /welches durch der

Elementen ]
ſche ding Se fehicht

vnnd

daß man das Waſſer obder Erdenfie
mache / PHN dſie e pann multipli ciré

dnrch
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ein
hat
ein /

des

bri⸗

wat
1 &

mli⸗

Ae -

von

wer⸗

ynd]
dar⸗

1am

ho
int |
n fisi
ciré ]

nrch

Elucidarius . ré

durch die ſchlechte lublimation der

Metallen / nemblich durch mittel jhrer
Seele , Der dritte Weg iſt nach Calei⸗

nirung vnd Solvirung / daß man das

corpus vergrabe vnd eintraͤnckedurch
die putrefaction vnnd deſtillation ,

brnd das fo offe wiederhole / daß das

meiſte vnd reineſte durch den alembi⸗

cum auffſteige / vnd ſeine terroſtritet

dahinden bleibe . Darmit muſtu den

dritten Weg verſtehen/ diecorpora zu

ſhrer prima materia zu bringen . Gnd

dieſe reduction zur prima materia

iſt das Meiſterſtuͤck darauff / quia hie

pendent Lex & Prophetæ .

Zum ſiebenden / daß die aquæ for⸗

tes zu der Kunſt vntaͤuglich ſind / vnd

gleichwolR ay mundus ſelbige im Te⸗
ſtament ſetzet/ vnnd darmit arbeitet / da

iſt zu mercken / daß er einen vnderſcheid

machet zwiſchen dem gemeinen vnnd

der Weyſen aquafort . Darumb ſagt
er wiederumb darauff in cap . igno⸗

tantes &c . auch im 5 . Cap. daſelbſt /
£ ifta

Ad feptis
mum
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„ efta diſtinctio & c . Darumb vnſer
ſcharffes Waſſer wird auß dieſen z .

Figuren B. C . D . igne deputato ,
menſtruo acuto vnd Qeſſeuti age⸗

macht . Darumb das b ignis depu -
ratus , das gereinigte Fewer/ iſt das die

Form giebet/ vnnd die ander 2 . Buch⸗
ſtaben die Figur vnd Bedeutung dann

die Waſſer de Sale ſind gemein ohn
alle form / das B/deßgereinigtenfeurs /

welehes Gewalt hat anfaͤnglich die

Mecallen / zu putriliciren vnnd leben⸗

dig zu machen . Datumb wenn Ray⸗
mundus die ſcharffe Waſſer veracht /
ſo meinet er die Scheidewaſſer / vnnd

nicht der Weiſen Waſſer .

Caput VII .

Eine offenbarung dieſer dreyen

heimlichen Stuͤcken / damitdie Wei⸗

ſen hinfuͤro nicht mehr veracht

werden .

Rſtlich ſolſtu wohl bedencken /
|

was die Philoſophi ſagen / weñ

vnder
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